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1 VERANLASSUNG 

Unmittelbar westlich der A 29 an der Raststätte Wardenburg plant die Gemeinde Warden-

burg eine Erweiterung der bestehenden Gewerbeflächen. Um die Auswirkungen dieses 

Vorhabens auf die Arten- und Lebensgemeinschaften zu bewerten, wurde im Zeitraum 

von März 2022 bis Juli 2022 eine Brutvogel-, Amphibien-  sowie Biotoptypenkartierung 

durchgeführt.  

 

 

Abb.1: Lage des Planungsraumes an der A 29 zwischen Wardenburg und Astrup Wardenburg. 
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2 BIOTOPTYPEN 

2.1 Methoden 

Die Biotoptypenkartierung erfolgte im Juni 2022 Die Kartierung richtet sich nach der 

Kartieranleitung für Biotoptypen in Niedersachen (DRACHENFELS 2021). 

2.2 Bestand 

Es wurden folgende Biotoptypen erfasst (siehe hierzu auch Karte 1 im Anhang): 

Tab. 1: Biotoptypen (nach Drachenfels 2021) 

Biotoptyp Code WS_NST WS_OvD Schutz 

Eichenmischwald trockener, armer Sandböden WQT 5 5  

Schwarzkiefernforst WZN 2 2  

Lärchenforst WZL 2 2  

Baumreihe / Halbruderale Grasflur HBA/UHM 3 3  

Sandacker AS 1 1  

Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte UHM 3 3  

Weg, Halbruderale Grasflur OVW/UHM 3 3  

 

Eichenmischwald trockener, armer Sandböden (WQT) 

Naturnaher Mischwaldbestand auf einem alten Dünenstandort. In der Baumschicht do-

minieren Quercus robur und Pinus silvestris. Vereinzelt tritt Betula pendula auf. In der 

Strauchschicht finden sich Prunus serotina (dom.), Sorbus aucuparia, Rubus idaeus, 

Rubus plicatus und Sambucus nigra. Die Krautschicht wird gebildet von Dryopteris 

carthusiana, Avenella flexuosa, Corydalis claviculata, Hedera helix, Polygonatum mul-

tiflorum und Chelidonium majus.  

Lärchenforst (WZL) 

Artenarmer Lärchenforst. Im Unterstand mit Fagus sylvatica. BHD 10-20 cm 

Schwarzkiefernforst (WZN) 

Artenarmer Schwarzkiefernforst. BHD 10-20 cm 

Baumreihe / halbruderale Grasflur (HBA/UHM) 

Baumreihe mit Stieleichen (Quercus robur) und Zitterpappeln (Populus tremula) mit ei-

nem Brusthöhendurchmesser zwischen 10 und 80 cm. Im Unterstand sowie in den Rand-

bereichen findet sich zudem eine halbruderale Gras- und Staudenflur. 

Weg / halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (OVW/UHM) 

Wenig befahrener Sandweg mit halbruderaler Gras- und Staudenflur. 

Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM) 

Im Unterstand der Gehölzbestände, auf dem Sandweg sowie am Waldrand hat sich eine 

halbruderale Gras- und Staudenflur entwickelt. Kennzeichnende Arten sind unter ande-

rem Holcus lanatus, Agrostis capillaris, Avenella flexuosa, Dactylis glomerata, Elymus 
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repens, Achillea millefolium, Leontodon autumnalis, Taraxacum officinale, crepis capilla-

ris, Senecio jacobaea, Senecia inaequidens, Linarea vulgaris, Urtica dioica, Silene latifo-

lia  und Tanacetum vulgare. 

Sandacker (AS) 

Artenarmer Sandacker (Mais) ohne typische Segetalflora. 

Geschützte Biotoptypen oder geschützte oder gefährdete Pflanzen wurden im Untersu-

chungsgebiet nicht nachgewiesen. 

 

Abb.2: Blick in den Eichen-Mischwald. 
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3 BRUTVOGELKARTIERUNG 

3.1 Methoden  

Für alle gefährdeten Brutvogelarten wurde eine flächendeckende Revierkartierung nach 

den methodischen Vorgaben von BIBBY et al. (1995) bzw. SÜDBECK et al. (2005) durch-

geführt.  Bei den in Niedersachsen nicht gefährdeten Arten erfolgte nur eine halbquanti-

tative Bestandserfassung. Die Bestandserhebung der Brutvögel erfolgte von Anfang 

März bis Ende Juni 2022.  Es wurden in diesem Zeitraum insgesamt 11 Begehungen des 

Untersuchungsgebietes durchgeführt. Alle Beobachtungen wurden in "Tageskarten" no-

tiert. Zur Auswertung wurden die Geländedaten aus den handschriftlichen Aufzeichnun-

gen in ein Geographisches Informationssystem übernommen und artweise analysiert. 

Aus der räumlichen und zeitlichen Verteilung der Beobachtungen, dem Verhalten der 

Tiere und z.B. gleichzeitiger Registrierung mehrerer singender Männchen oder Futter tra-

gender Altvögel wurde dann die Anzahl und Verteilung der Reviere ermittelt 

Zur Bestimmung der Statusangabe der Brutvögel wurden folgende Kriterien angewendet: 

Brutzeitfeststellung 

 Beobachtet zur Brutzeit in möglichem Nisthabitat 

 Singendes Männchen zur Brutzeit anwesend 

Brutverdacht 

 Beobachtung eines Paares in typischem Nisthabitat zur Brutzeit 

 Wenigstens zweimalige Beobachtung von Revierverhalten im gleichen Gebiet im Ab-
stand von mind. 1 Woche 

 Balz 

 Anfliegen des wahrscheinlichen Nistplatzes 

 Erregtes Verhalten oder Angstlaute von Altvögeln 

 Brutfleck von Altvögeln 

 Nestbau oder Nestmuldendrehen 

Brutnachweis 

 Ablenkungsverhalten oder Verleiten beobachtet 

 Besetztes Nest oder frische Eierschalen gefunden 

 Frisch geschlüpfte Junge oder Dunenjunge 

 Altvögel bei An- oder Abflug vom Nestplatz oder beim Brüten beobachtet, wobei die 
Umstände auf eine Brut schließen lassen 

 Altvögel mit Kotballen oder Futter 

 Nest mit Eiern 

 Nest mit Jungen 
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Als Brutbestand einer Art wurde die Summe der Nachweise der Kategorien „Brutver-

dacht“ und „Brutnachweis“ gewertet. „Brutzeitfeststellungen“ wurden von Art zu Art dann 

ebenfalls berücksichtigt, wenn es die Beobachtungsumstände gerechtfertigt erscheinen 

ließen, trotz nur einer Registrierung doch von einem Revier auszugehen. Dies war u. a. 

dann der Fall, wenn z. B. Gesangsregistrierungen in der Kernbrutzeit, außerhalb der Zug-

zeiten der Art und in geeigneten Habitaten festgestellt wurden. Neben dem Planungs-

raum wurden auch die unmittelbar angrenzenden Flächen untersucht. 

Größe des Untersuchungsgebietes: 5,2 ha 

3.2 Begehungstermine 

Die Brutvogelkartierung erfolgte an folgenden Terminen: 

Tab. 2: Begehungstermine Brutvogelkartierung 

Datum Witterung 

01.03.2022 8° C; 1 Bft; heiter bis wolkig 
16.03.2022 12° C; 0-1 Bft; sonnig 
29.03.2022 7° C; 0-1 Bft; bedeckt 
03.04.2022 7° C; 2-3 Bft; sonnig 
13.04.2022 20° C; 1 Bft; bedeckt 
25.04.2022 12° C; 1 2-3 Bft; sonnig 
09.05.2022 2° C; 0 Bft; sonnig 
18.05.2022 17° C; 1-2 Bft; heiter bis wolkig 
28.05.2022 12° C; 2-3 Bft; heiter bis wolkig 
11.06.2022 15° C; 1-2 Bft; heiter bis wolkig 
28.06.2022 17° C; 1 Bft; sonnig 
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3.3 Ergebnisse 

 Gesamtartenanzahl in Niedersachsen: 197 

 Artenanzahl im Untersuchungsgebiet: 16 

 Anzahl der gefährdeten Arten in Niedersachsen: 69 

 Anzahl der gefährdeten Arten im Untersuchungsgebiet: - 

 Anzahl der nachgewiesenen Revierpaare der gefährdeten Arten: - 

 

Tab. 3: Liste der im Untersuchungsgebiet im Jahr 2022 nachgewiesenen Brutvögel 
 

Art Brut-
typ 

Gef.-
Kat. D / 
Nds / T-

W 

EU-
VRL 

Schutz 
BNat 
SchG 

Brut-
nach-
weis 

Brut-
ver-

dacht 

Brut-
zeit-
fest-
stel-
lung 

Amsel (Turdus merula) F     3  

Bachstelze (Motacilla alba) Hh,N     1  

Buchfink (Fringilla coelebs) F     2  

Buntspecht (Dendrocopos major) H     1  

Dorngrasmücke (Sylvia communis) F     1  

Fitis (Phylloscopus trochilus) B     2  

Heckenbraunelle (Prunella modularis) F     2  

Kleiber (Sitta europaea) H     1  

Kohlmeise (Parus major) H     3  

Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) F     2  

Ringeltaube (Columba palumbus) F     1  

Rotkehlchen (Erithacus rubecula) B     5  

Stieglitz (Carduelis carduelis) F - / V / V    1  

Wintergoldhähnchen (Regulus regulus) F     1  

Zaunkönig (Troglodytes troglodyes) F,N     2  

Zilpzalp (Phylloscopus collybita) B     2  

 

Bruttyp: B = Bodenbrüter, F = Freibrüter, H = Höhlenbrüter, Hh = Halbhöhlenbrüter; N = Nischenbrüter 
Gef.-Kat. = Gefährdungskategorie für Deutschland (D), Niedersachsen und Bremen (Nds.), Rote Liste-Region Tiefland West (TL-W) 
(KRÜGER & SANDKÜHLER 2021, RYSLAVY & AL 2020): 1 = vom Erlöschen bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Arten der 
Vorwarnliste. 
EU-VRL: EU-Vogelschutzrichtlinie, I = Arten Anhang II 
Schutz:s = streng geschützte Art nach BNatSchG 
 

Tabelle 3 gibt einen Überblick über sämtliche im Untersuchungsgebiet im Jahr 2022 er-

fassten Brutvögel. Insgesamt wurden 16 Arten mit dem Status "Brutnachweis" oder Brut-

verdacht registriert. Eine Darstellung der Reviere erfolgt in Karte 2 (Anhang). Gefährdete 

Brutvogelarten wurden nicht nachgewiesen.  

3.4 Bewertung des Brutvogellebensraumes 

Die Bewertung der Avifauna im UG richtet sich nach den Vorschlägen von BEHM & KRÜ-

GER (2013). Entscheidend für die Bewertung eines Brutvogellebensraumes nach diesem 

Bewertungsverfahren ist einzig und allein die An- bzw. Abwesenheit von „Rote-Liste-Ar-

ten“. Bei der Bewertung erfolgt eine räumliche Differenzierung, in dem für die Einstufung 

der lokalen und regionalen Bedeutung der Gefährdungsgrad der jeweiligen Rote-Liste-

Region, für die landesweite Bedeutung der Status in Niedersachsen, für die bundesweite 
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Bedeutung der Status in Deutschland benutzt wird. Es finden also für eine Fläche drei 

Bewertungen statt: für die Rote-Liste-Region, für Niedersachsen und für Deutschland. So 

wird der natürlichen Artverbreitung wie auch ihrer naturräumlichen Gefährdung Rech-

nung getragen. 

Da der Planungsraum mit 5,2 ha allerdings deutlich kleiner ist als das von Behm und 

Krüger angegebene Mindestareal (80 ha), kann keine methodisch korrekte Bewertung 

vorgenommen werden.  

Rein verbalargumentativ kann das Untersuchungsgebiet aufgrund der Zusammenset-

zung seiner Avizoenose als ein „Brutvogellebensraum von allgemeiner Bedeutung“ 

beschrieben werden.  

3.5 Mögliche Konflikte mit der Planung des Gewerbegebietes 

Da es im eigentlichen Eingriffsraum (Ackerfläche) keinerlei Brutvorkommen gibt, und die 

nachgewiesenen Brutvögel der angrenzenden Strukturen als relativ Störungstolerant gel-

ten, können Verstöße gegen den § 44 BNatSchG nach derzeitigem Kenntnisstand aus-

geschlossen werden. 

4 AMPHIBIENKARTIERUNG 

4.1 Methoden 

Für die Erfassung der Amphibien erfolgte parallel zur Brutvogelkartierung (Begehungs-

termine siehe oben). Bei diesen Begehungen lag das Augenmerk vor allem auf dem im 

angrenzenden Gewerbegebiet liegende Regenrückhaltebecken. Alle anderen Strukturen 

des Untersuchungsgebietes kommen hingegen kaum als Amphibienlebensraum in 

Frage. 

4.2 Ergebnisse 

Bei den Untersuchungen ergaben sich keinerlei Hinweise auf Amphibienvorkommen. 

Eine mögliche Wanderroute von Amphibien von nördlich der Astruper Straße gelegenen 

Flächen durch das Plangebiet in Richtung Regenrückhaltebecken kann ausgeschlossen 

werden.  

Es wurde jedoch festgestellt, dass das Regenrückhaltebecken durch Eintrag von Plastik-

müll von der angrenzenden Annahmestelle des Landkreises für Grünabfälle und Sperr-

müll deutlich verunreinigt war. Hier ist Abhilfe zu schaffen. 

4.3 Bewertung 

Das Untersuchungsgebiet besitzt keine Bedeutung als Amphibienlebensraum.  



Biologischer Fachbeitrag „BP 101 Wardenburg „Gewerbegebiet Rothenschlatt“ 

 
Büro für Biologie & Umweltplanung * Im Fladder 13 * 26197 Huntlosen  8           

4.4 Mögliche Konflikte mit der Planung des Gewerbegebietes 

Konflikte mit dem Artenschutz können ausgeschlossen werden.  

 

Abb. 3: Blick auf das Regenrückhaltebecken und die dahinter gelegene Annahmestelle für Grünab-
fälle (01.03.2022) 
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5 FLEDERMÄUSE 

5.1 Bestand und Bewertung 

Eine Bestandserfassung der Fledermausfauna wurde nicht durchgeführt. Aufgrund der 

vorhandenen Strukturen sowie der Beschaffenheit des Landschaftsraumes kann eine re-

lativ verlässliche Beurteilung der lokalen Fledermausfauna erfolgen. Folgende Arten wer-

den im Plangebiet erwartet:  

Tab. 4: Liste der in der Umgebung des Plangebietes zu erwartenden Fledermausarten  

Art RL-Nds. RL-D Quartiere 

Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 3 V möglich 

Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 2 G möglich 

Wasserfledermaus (Myptis daubentonii) * V möglich 

Bartfledermäuse (Myotis brandtii /mystacinus) 2 V möglich 

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) * * möglich 

Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) R * möglich 

2 = stark gefährdet; 3 = gefährdet; V = Arten der Vorwarnliste; G = Gefährdung anzunehmen, Status aber unbekannt; D = Daten 
unzureichend; R = Art mit eingeschränktem Verbreitungsgebiet. Rote Liste Nds: NLWKN in Vorber.; Rote Liste D.: Meinig & al 2009. 

 

Fledermausquartiere sind zum einen in dem vorhandenen Gebäudebestand des angren-

zenden Gewerbegebietes zu erwarten (vor allem Breitflügel- und Zwergfledermaus). Wei-

terhin gibt es in den Gehölzbeständen zahlreiche geeignete Strukturen (z. B. Spechthöh-

len), die als Fledermausquartier geeignet wären. 

Der unmittelbar an das geplante Gewerbegebiet angrenzende Laubmischwald, die we-

gebegleitende Baumreihe aus großkronigen Stieleichen und das Regenrückhaltebecken 

einschließlich seiner angrenzenden Grünflächen sind zudem geeignete Jagdlebens-

räume für die oben genannten Fledermausarten. Die eigentliche Eingriffsfläche – Mais-

kultur – ist hingegen kein geeigneter Fledermauslebensraum.  

5.2 Mögliche Konflikte mit der Planung des Gewerbegebietes 

Um einen Verstoß gegen § 44 BNatschG zu vermeiden, ist vor der Fällung einzelner 

Bäume (bislang nicht geplant) eine Kontrolle möglicherweise vorhandener Baumhöhlen 

auf Fledermausvorkommen erforderlich.  

Um eine erhebliche, bau- betriebs- oder anlagebedingte Störung des Fledermauslebens-

raumes auf angrenzenden Flächen zu vermeiden, ist die geplante Straßen- und Gebäu-

debeleuchtung fledermausfreundlich zu gestalten. Hierbei sollten warmweiße bis rötlich-

gelbe Lampen ohne UV-Anteil verwendet werden wie z.B. Natrium-Niederdruck/Hoch-

druck-Dampflampen oder LEDs ohne Blauanteile bis max. 3000 Kelvin /Lichtspektrum 

um 590 nm. Der Abstrahlwinkel der Lampen muss auf den Boden gerichtet sein. Der 

maximale Abstrahlwinkel sollte nicht mehr als ca. 30° zur Seite betragen.  
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Anhang 
 
 
Karte 1: Biotoptypen 
 
Karte 2: Brutvögel 
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WQT = Eichenmischwald trockener, armer Sandböden
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WZN = Schwarzkiefernforst
HBA/UHM = Baumreihe / Halbruderale Grasflur
UHM = Halbruderale Gras- und Staudenflur mittl. Standorte
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!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(

!(
!(

!(

!(

!(
Z

Z
F

F

A

A

A

ZK

ZK

RT

Ro

Ro

Ro

Ro

Ro

MG

MG

KM

KM

KM

KL

HB

HB

BF

BF

WGH

Sti

DGM

BSt

BSp

!( A = Amsel
!( BF = Buchfink
!( BSp = Buntspecht
!( BSt = Bachstelze 
!( DGM = Dorngrasmücke
!( F = Fitis
!( HB = Heckenbraunelle
!( KL = Kleiber
!( KM = Kohlmeise
!( MG = Mönchsgrasmücke
!( RT = Ringeltaube
!( Ro = Rotkehlchen
!( Sti = Stieglitz
!( WGH = Wintergoldhähnchen
!( Z = Zilpzalp
!( ZK = Zaunkönig

Untersuchungsgebiet

±

Brutvögel

2 Bearbeitung: Rosskamp

Maßstab:
Datum: 09.2019

Büro für Biologie & Umweltplanung
Dipl.-Biologe Dr. T. Rosskamp
Im Fladder 13
26197 Huntlosen
Tel.: 04487/9978924 E-mail: info@umweltplanung-rosskamp.de

BP 101 Gem. Wardenburg
"Gewerbegebiet Rothenschlatt"

1:2.000
Reviere 2022


